
Vechtel, im SZsten Lebensjahre.
?am isteu Juni, in Peik, durch eine»

Schlaqflufj, Gusanna Hilbert, im 79steu
Jahre ihres Altere.

?am >O. Juni, in Ober Bern, Jacob.
Söhnchen von George Kocb, im 5. Monate.

?am S4steu Juni, in Elsaß, Sara Ann,
Tochter von Heinrich Fleischer, im >3ten
Lebensjahre.

?am 22, Juui, in Grunwitsch, Diana,
Tochter von David Ädam, lin Isteu Jahre.

?am 24. Juni, in Ober-Bern, am Ma-
genkrebs, Tobias Wagner, im 75st. Jahre.

?am 4. Jnl>, in Ober Swatara Tannscb.
Dauphin Taunln, Job» Reigarr, ein alter
Revolutioussoldar, im Alter von 9l Jahren.

Ter Neadlnqer

Deutsche Bau-Verein.
Das Direktorium dieses Vereins wird sei-

ne bestimmte monatliche Versammliinq mor-
gen Abend, den 18. Juli, um 8 Uhr, unge-

wöhnlichen Localc, Ecke der 7len und Spr»ß-
straße, balteu, für die Versteigerung der Dar
leheu des Vereins u»d Verrichtung auderer
Geschäfte, welche vorkomme» mögen.

Arnold puwclle, Sekretär.
Reading, Juli 17. Im.

An die Bürger VMI Neadmg.
Mayors 'Amt. Reading,

Juli 17, 1»49. 5
Die fast sprichwörtliche Gesundheit unserer j

Stadl und deren Umgebung sollte zu dieser Zeit
wo epidemische Krankheiten in einigen unserer
atlantischen Städte und sonstwo herrschen, eine

Antrieb sein sür jeden Einwohner von Reading,
es sich zur Pflicht zu machen sofort durchgrei-
fende Maßregeln anzunehmen, diesen Charak-
ter sortzuerhalten. Diese mögen leicht ange-
nommen werden, mir geringen Kosten für jeden
Einzelnen; und ich versichere meinen Mitbür-
gern, das, ich sowohl als die Beamten unter
mir so weit gehen werden, als unsere respeeli-
ven Pflichten uns autorisiren mögen, solcheGe-
sundheitsniittel in Kraft zu setzen, welche un-
fehlbar die öffentliche Gesundheit forterhalten.

George Geh,
Mayor von der Stadt Reading,

Zuli 17.

Staats Senator.
Der Unterzeichnete wird ein (Kandidat für

Senator von Pennsylvanien sein, bei der Wahl
im nächsten Oetober, und bittet achtungsvoll
um die Stimmen der freien und unabhängigen
Bürger von Berks Caunty.

I- Hoff»,a?>
Reading, Juli 17. bW.

Luchdrucker und Zcitungsherauogeber
Werde» benachrichtigt, daß die Untcrzelch

neten auf ausgedehnte Weise mit der Ver-
fertigung von B » ek drucker - F a r b e von
jeder Färbung n»v Onalität beschäftigt sind,
welche, wie sie überzeugt sind, irgend einiger
ander» sonstwo vcrfert greii gleich kommt,
und die sie zu de» allerbilllgsteu Preise» ge-
gen baare Bezahlung verkaufe» werde». In-
dem sie entschlösse» sind, daß ihre Farbe sich
selbst empfehlen soll, so bitten sie blos nm e i°
» e » Vers » ch damit, »nd verlassen sich ans
ihre Verdienste für knnftige Kundschaft. Jh
re biintcil Farben garancircn sie für besser
als irgend einige andere, die sonstwo verfer-
tigt werden. Ein Zircular, worin die Prei-
se !c> angegeben sind, wird an solche geschickt
die es wünsche» möge». A>iwclsu»gcu für
Baargelv auf Ageuce» in der Stadt werde»
angenoinmc»,

AeitliiigehtraiiSqebcr, welche diese Anzeige
Betrag von HZ einrücken und uns ein

Exemplar ihrer Zeitung zusenden, sollen,
wenn sie uiic G 5 übcrschickeu, zu irgend einer

Zeit e>» 20 Pfund Fäßcbe» extra Zeitu»g6-
farbe empfangen. und Coiiip.

Dampf-Buchdrucker farbe-Mauufaklur, i»
Philadelphia, Ageuleu für de» Verkauf
neuer sowohl als bereits benutzlerDruck
Materialien,

Juli >7. IM.

Berks Caunly Eparkasseu-Äerem.
Bei letzter Versammlung der Direklore»

des obige» Vereins, wurde folgender Znsatz
zum Sleu Abschnitt des 2te» Artikels des

Freibriefes aligeboce», und gemäß den Vor-
schriften des ersagtcil Vereins bekannt zu
mache» besohle» :

Der Zusatz zu erjagtem Abschnitte lautet
wie folgt:

~!l»d sei es ferner verfügt, daß alle solche
Mitglieder, d,e ihr Geld zurückverlange» uud
ihre Mitgliedschaft aufgebe» wolle», ehe der
Verein zu Ende ist»»d zu bestehe» aufhört,
nach Abzug aller Strafe», Koste» und Ver-
luste, wie in diesem Freibriefe bestimmt, ei-
nem fernern Abzüge von 10 Prozent von al-
len Gelder», die solche Stockhalter wirklich»n
den Schatz des Vereins bezahlt haben, unter-
worfen sein sollen."

Die Stockhalter des Vereins belieben da-
her zu beobachten, daß eine Wahl gehalten
werden wird, am 24steu insteheudeu Juli,
zwischen kj und 8 Uhr Abends, an der Nord-
west - Ecke der Penn und 7ten oder Riegel-
bahiistraßk, zu dem Endzweck den vorhergehen-
den Ansatz znni Freibrief a»jli»ehmc» oder

zu verwerfen, «»dem sie Zettel mit de» Wor-
ten, ?für de» Zufaft" oder mit den Wor
ten ?gegen den Zufast" eingebe».

Zu gleicher Zeit uud Ort werden auch 8
Direktere» erwählt.?Der President, I. B.
Mast; Blee-President Friedrich Peiiitz uud
die Direklore» W. Arnold und John Brann,
werden die Wahl halten, Zettel sind am
Wahlplatz zu bekommen.

Nach dem Schlüsse der Wahl, werden die
Anleihen wie zuvor verkauft.?Auf Verord-
nung der Board,

Aaron Albrecht, Sekretär.
Juli 17. 2,?

Ts>Der regelmäßige Zahltag ist am 23. Ju-li.?Der Schatzmeister, H. Nagel, Esq kauu
an feiner Behausung ,»der Pennstraße, ober-
halb der «ten, ans der Südseite getroffen

> werden.

Berks Caunty Kalte
Springs.

Am Chushiiighill-Gebirge. e»»e der schönste»
Aussichten, wie der Staat Pennsylvanie»
keine zweite a»fz«weisk» hal; dieselbe ist' 9
Meile» vo» Reading, 4 Mtilen von der Sin-
king Spring und 6 Meile» vo» Womels-
dorf, au der HarrisblirgerTurupeik-Straße,
gelegen.

Seit bereits l j Jahr ist Carl F, A.
sering Besitzer obengeiiauter Springs. Diese
Gcsniidhcit-Springs.bei einemKältegrad vou

liefern ciii sol
ches reines, klares und zar-

kann)
daß wen» auch ein ziemliches Oiia»r»in davon
genösse» wird, der s eh w ä ch steMage » eo
vertrage» kann. N e r v e n l e i d e n d e füh-
len sieh sehr gestärkt dadurch. An dieser Ge
sniidheitS-Spriiig sind Bäder nnd Douehc
(Dm/e/te) und ein Krankenhaus für Patien-
ten eingerichtet worden, so gut als es die Zeit
und Umstände erlaubte».

Da Larl L A. >l!eiseri>'g durch seine
Wissenschast in der Nledizin und IVasserk'ur
in die Hunderce von Kranken geheilt hat, die
andere Aerzte nicht zu heilen vermochten,

hat Zeugnisse darüber) »nd ihm iu 9 Jahren
nur 1 Patient, der »»mittelbar »nlcr seiner
Leiliing i» der Wasserkur war, gestorben ist,
so wird man wohllhun, sich erst schriftlich oder
persönlich »in Ans» hinc in sein Hans nnd
Knr zu melde». Für ärztliche Behandlung,
Kost und Medizin sind die Preise billig ge-
stellt.

In dieser Druckerei und auf de» meiste»
Postämter», in diesem Caiiiity, ist ei» Pam-
phlet nnd Prosp.kcus über die Art seiner K ur
cinziisebe».

Briese müsseii "portofrei" eingesandt wer-
den, unter der Addresse:

Cbarleo H. A. Leisering, 111. D.
Sinking spring P. 0., Berks Co., Pu.

Juli 10. 1849. 2Mt.

In Bezug auf eine Verbesserung
der Cvnstitntivn.

Sei es beschlossen diiieli den Senat
lind dag Hau-.» Representanlen vo»
der Kepubük in Gene-
ral versammelt, Daß die Con-

stitution dieser zweiten Abschnitt
des fünften Artikels so verliesset werden soll,daß
dieselbe laute wie folgt:?Die Richter der Su-
preme Court» von den verschiedenen Courten von
Common Pleas, und von solchen andern llr-
lunden-Courten, als durch das Gesetz errichtet
sind oder errichtet werden mögen» durch die be-
fähigten Wähler der Republik anffolgendeWei-
fe erwählt werden sollen, nämlich : Die Richter
der Supreme Eourt durch die befähigten Wäh-
der Republik überhaupt; die Presitentrichrer
von den verschiedenen Courten von Common
Pleas und von solchen andern Urkunden-Cour-
ten, als durch das Gesetz errichtet sind oder er-
richtet werden mögen, und alle andern Richter,
von denen es gefordert wird, daß sie in denßech-
ten gelehrt sein müssen, durch die befähigten
Wähler der respektiven Distrikte, über welche
sie presidiren oder in welchen sie als Richter a-
giren sollen; und die Gchülssrichter der Cour-
sen von Common Pleas durch die befähigten
Wähler der refektiven Caunties. Die Richter
der Supreme Court sollen ihre Aemter für den
Zeitraum von fünfzehn Jahren bekleiden, wenn
sie sich so lange gut betragen, (der hierin nach-

her verfügten Verloofung nach der ersten Wahl
unterworfen;) die Presidentrichter der verschie-
denen Courren von Common Pleas und von
solchen andern Urkunden-Caurten, als durch
das Gesetz errichtet sind oder errichtet werden
mögen, und alle andere Richter, von denen eo
gefordert wird, daß sie in den Rechten gelehrt
sind, sollen ihre Aemter aus den Zeitraum
ron zehn lahren bekleiden, wenn sie sich so lan-
ge gut betragen. Die Gehülssrichter der Cour-
ten von Common Pleas sollen ihre Aemter auf
einen Zeitraum von fünf Jahren bekleiden,
wenn sie sich so lange gut betragen; welche
alle von dem Gouvernör bestallt werden sollen,
für irgend eine billige Ursache aber, die nicht
hinreichender Grund ist, für eine Anklage we-
gen amtlichem Mißverhallen, soll der Gou-
vernor aus eine Addresse von zwei Drillheilen
beider Zweige der Gesetzgebung, irgend einen
derselben vom Amte absetzen. Die erste Wahl
soll stattfinden bei der nächsten allgemeinen
Wahl dieser Republik nach der Annahme dieser
Verbesserung, und die Bestallungen von allen
Richtern» welche dann im Amte sein mögen,

I sollen am ersten Montage des folgenden De-
cembers zu Ende gehen, zu welcher Zeit die
Amtstermine der neuen Richter anfangen sollen.
Die Personen, welche alsdann zu Richtern der
Supreme Court erwählt werden mögen, sollen
ihre Aemter bekleiden wie folgt: Einer von ih-
nen auf drei Jahre, einer auf sechs Jahre,einer
auf neun Jahre, einer auf zwölf Jahre und ei-
ner auf fünfzehn Jahre; der Amtstermin eines
Jeden soll durch besagte Richter durch das Loos
vo» besagten Richtern, so bald als süglich, nach
der Wahl entschieden und an den Gouvernör
bescheinigt werden, damit die Bestallungen in
Gemäßheit damit erlassen werden können. Der-
jenige Richter, dessen Bestallung zuerst ablau-

fen wird, soll während seinem Amtstermine O-
berrichter sein, und nachher soll jeder Richter,
dessen Bestallung zuerst abläuft, der Reihe nach,
Oberrichter sein; und wenn zwei oder mehr Be-
stallungen auf den nämlichen Tag ablaufen,sol-
len die Richter, welche dieselben inne haben,
durch das Loos entscheiden, welcher von ihnen
der Oberrichter sein soll. Irgend einige leere
Stelle, welche sich entweder durch den Tod,
Amtsniederlegung oder auf sonstige Weise zu-
tragen mag, in irgend einer der besagten Cour-
ten, soll durch Anstellung durch den Gouvernör
besetzt werden, welche bis zum ersten Montage
des auf die nächste Wahl folgenden Decembers
dauern soll. Die Richter der Supreme Court
und die Presidentrichtcr der verschiedenen Cour-
ten von Common Pleas, sollen zu bestimmten
Zeiten für ihre Dienste eine hinreichende, festge-
setzte Vergütung empfangen, welche während

! ihrem Derbleiben im Amte nicht vermindert wer»
l den aber sie sollen keine Gebühren oder
Sporteln empfangen, noch irgend ein anderes
gewinnbringendes Amt unter dieser Republik,
noch unter der Regierung der DereiniglenStaa»
ten, noch unter irgend einem andern Staate die-
ser Republik bekleiden. Die Richter der Su-
preme Court sollen während ihrem Verbleiben
im Amte innerhalb dieser Republik wohnen,und
die andern Richter sollen während ihrem Ver-
bleiben im Amte im Distrikt oder im Caunty
wohnen, sür welche sie wechselseitigerwählt wur-
den. IVilliam Packer,

Sprecher des Hauses der Represenlanten.
Georg Darsie,

Sprecher des Senats.

Im Senat, den Isten März 184!)

Beschlossen, daß dieser Beschluß passire
?Ja's 21, Nein's 8.

Auszug aus dem Tagebuche.
Samuel pearson, Schreiber.

Im Ha u sc de rR ePresen ta nten, Aprils, '4S
B e schlossen, daß dieser Beschluß passire

Ja's 58, Nein's 2«.
Auszug aus dem Tagebuche.

TVin. Zach, Schreiber.

Sekretärs Amtsstube.
Angereihet den 6ten April 184V.

A. /l. Xussell,
Dep. Sekr. der Republik.

SekretärsA m t s st u b e.
Pennsylvanien ss.

Ich bescheinige, daß das Obige eine wahre
und richtige Abschrift des Original-BeschlusseS
der General Assembly ist, betitelt, "Beschluß in
Bezug auf eine Verbesserung der Konstitution,"
wie derselbe in dieser Amtsstube angereiht ver-
bleibt.

< ?"?> . Zum Zeugniß dessen habe icbGe-
I 5». > genwärriges mit meiner Namens-

>?, ?' Unterschrift unterzeichnet und dem-
selben das Siegel des Sekretär-Amtes beidrük-
ken lassen, zu Harrisburg, den 11. Juni, im
Jahr unseres Herrn 1849.

Tolvnfcnd Haines,
Sekretär der Republik.

"Tagebuch des Senats.
"Beschluß No. 188, betitelt, "Beschluß in

Bezug aus eine Verbesserung der Constitution,"
wurde zum drittenmal verlesen. Aus die Fra-
ge : will der Senat dem Beschluß beistimmen?
wurden die Za's und Nein's der Constitution
gemäß aufgenommen, und waren wie folgt,
nämlich:
"Ia 's: Herren Boas, Brawl», Crabb,

Cunningham, Forsyth, Hugus, Johnson, Law-
rence, Levis, Mason, Matthias, M'Caslin,
Rich, Richards, Sadler, Sankey, Savery,
Small, Smyser, Sterrett und Stein ?21.

"N e i n 's : Herren Best, Drum, Frick,
Jves, King, Königmacher, Polleiger und Dar-
sie, (Sprecher)?B.

"Somit wurde der Beschluß bejahend ent-
schieden."

"!a gebuch des Hau seödcr Rcprcsentaiiteii
"Soll der Beschluß passiren? Die Za's und

Nein's wurden den Vorkehrungen des zehnten
Artikels der Constitution gemäß ausgenommen,
und sind wie folgt, nämlich

"Za's-?Herren Gideon I. Ball, David
I, Bent, Craig Biddle, Peter D. Bloom,Da-
vid M. Bole, Thomas K. Bull, Zacob Cort,
sohn H. Diehl, Nakhaniel A. Elliokt, Zoseph

Emeri), David G. Eschleman, William Evans,
Jobn Fausold, Samuel Fegely, Zoseph W.
Fischer, Henry M. Füller, Thomas Grove, Ro-
bert Hampson, Georg P. Henszey, Thomas I,
Herring, Zoseph Higgins, Charles Hortz, Jo-
seph B. Hower, Robert Klotz, Harrison P.Laird,
Abraham Lamberron, Zames Z, Lewis,James
W. Long, Zacob M Cartney, Zohn F. M'-
Culloch, Hugl, M'Kee, John M'Laugblin, A-
dam Martin, Samuel Marr, Zohn C. Myers,
Edward Niekleson, Stewart Pearee, Zames
Porter, Henry C. Prall, Alonzo Robb, Georg
Rupley, Theodor Rynian, Bernard S. Schoe-
nover Samuel Seiberl, John Scharp, Chri-
stian Snively, Thomas C. Steel, Zeremiah B.
Stubbs, Zost Z,
welder, Samuel Taggart, Georg T. Thorn,
Richolas Thorn, Arunah Watlles, Samuel
Weirich, Alonzo Z. Wileor, Daniel Zerby und
William F. Packer, Sprecher?sB.

"N e i n 's :?Herren Augustus K. Cornyn,
David M. Courlney, David Evans, Henry S.
Evans, John Fenlon, Zohn W. George, Tho-mas Gillespie, John B. Gordon, William
Henry, Zames Z. Kirk, Joseph Laubach, Ro-
bert R. Little, Zohn S. M'Calmont, John
M'Kee, William M'Scherry, Zosiah Miller,
William T. Morrison, Zohn A. Otto, William
P, Roberts, Zohn W. Roseberry, Zohn B.
Nutherford, R. Rundle Smith, Zohn Smyth,
Zohn Souder, Georg Walters und David F.
Williams ?26.

"Somit wurde die Frage bejahend entschie-
den."

Sekretärs Amtsstube.
Harrisburg, Zuni 15. 1849.

Pennsylvanien ss,
. . Zch bescheinige, daß Obiges und

>?. i richtige Angabe der "Za's und

Nein's" ist, welche ausgenommen wurden über
den "Beschluß in Bezug auf die Verbesserung
der Constitution," wie dieselben erscheinen in den
Tagebüchern der zwei Häuser der General As-
ftnibly dieserßepublikvon derSitzungvon 1842.

Bezeugt durch meine Unterschrift und das
Siegel des besagten Amtes, den 15-en Zuni,
im Zahr 1849.

Lownsend Hainea,
Sekretär der Republik,

Juli 10. 1849. 3M>

Ein Jreländer schrieb aus Massachusetts an

seine Frau in Zreland: ?Liebe Märy, dies ist
Dich zu benachrichtigen, daß ich gestern gestor-
ben bin. ?Zch wünsche daß Du den Patrick O'
Rourke wiederheirathest u. f. w.

Gcscllschafts-Auflbsung.
Nachricht wird hierniit gegeben,daß die seit

einiger Zeit, unter der Finna Gritsch und

bestandene Gesellschaft, in Stohr-
geschäscen handelnd, am 12ten Mai 1849,
mit beiderseitiger Einwilligung aufgelöst wor-
den ist. Alle Diejenigen, die »och an besagte
Firma schnldig sind, werden daher gebeten
baldigst bei Horatio Fritsch.der die Geschäfts
Bücher in Händen hat, anzurufen und abzu-
bezahlen.?Und Solche, die noch rechtmäßige
Forderungen an dieselbe haben, sind gleich-
falls ersucht, ihre Rechnungen wohlbestätigt
nnzurcichtn, damit Alles »u Richtigkeit ge-
bracht werde» tan».

Horatio Fritsch,
Jonas Pcrger.

Langschwamni, Inli 10. 3h
Die Geschäfte.

Die Geschäfte werden wie bisher am alten
Standplatze von dem Untlrscbiitbeiic» fort-
gesetzt, de» es sehr freue» wird wen» alle die
Kunden der obigen Firma auch bei ihm an-
rufe». Horatio Lritsch.

Ein Partner gesucht.
Der Unterschriebene sucht eine» Partner

oder Compagnon für das Stohrhalter-Ge-
schäft. Ein junger Mau», der etwas Kennt-
nis; vom Geschäfte hat nnv etwas Kapital
miteiiilcgen ka»u, wird c>»e einträglicheGcel-
le finden, wenn er sich bald meldet, um nähe-
re Bedingungen zu erfahre», bei

Horatio Fritsch.
Langschwamin, Juli IV. 3^.

Pro c l a m arion.
Nachdem der Achtb. David F Gordon,

President der verschiedene» Courieu vouCom-
mou Pleas, des 25ste» GerichtSbezirkS, be-
stehend aus dem Cauiiti'Bei ks, in Penusyl-
vauieu, und Richter der verschiedenen
tcu vou Oyer uud Terininer, der vierteljähr-
lichen Sitzungen »nd allgemeinerGefängniff-
Erlediaung,in gedachte», Canntii), nnd John
Stanffer nnv Wm. Hoch, Richter der
Coni ten von Oyer n Terininer,der vierteljäh»
lichenSitzniigc» n.allgcmeiiierGefängniß Er
lediguna, für die Richniiig vou Haupt- uuk
andern Verbrechen in gedachter Cannty BerkL
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirt Reading/ de» 14. April, 1).
woriu sie eine Court vou Comon Pleas, dei
allgemeine» viertelsährlichen Sitzungen,Oyn
»nd Terininer und allgemeiner Gefängiiiß-
Erledigttiig anberaume»,welche gehalten wer-
den soll zn Reading, für die Canntn Berks-
auf de» ersten VNontag iin nächsten Au-
gust, (welches den Vren des gedachten M-
onats fein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll ?

So wirb hiermit Nachricht gegeben an der
Coroner, die Friedensrichter und Coustabe!
der gedachte» Caunty Berks: dass sie sich zi
crsagter Zeit, nin lii Uhr Vormirtags, «nil
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen uud Examiuatioiieu uud alle» an-
dern Erinnerungen einziifinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihre» Aemtern zu thu»
obligeu. Desgleichen Diejenigen, welch,
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Cauncv Berks sind, oder das
fein mögen, gerichtlich zu verfahren, so wie ee
recht sein mag.

"Gott erkalte die Republik !"

TZ-Die Zeugen nnd Jurors, welche anfer-sagce Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit z» beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Geinäßheil des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
ans besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen an-
geht, sich darnach zu richte» habe».

Tiokn S- Schröder Scheriff.
Schcrisss Amt, Rcadiiig,)

Juli 3. 184!). 5 4m.

Rur folgt auf Rur!
Mehr Beweise von der Wirkung von

Dr Swayne's

denchmteu Familien Medizinen.

Mekr Neuigkeiten für die Kranken !
Leset folgenden außerordentlichen Lall!

December 25. 1843.
Doctor Swayne,

Lieber Herr: Da ich mir eine heftige Er-
kältung zugezogen hatte, welche sich auf du
Luiige geworfen und mit einem gewaltigen
Husten, Schmerzen i» der Seite »nd Brust
und Schwierigkeiten beim Alhemholen ver-
knüpft war, so wurde ich von de» augeseheii-
stcn uud achliingswcrteste» Aerzten behandelt,
aber die Symptome wnrden höchst bennruhi-
geud, Ei» Geschwür hatte sich i» den Luuge»
gebildet, welches durch die Seite brach ».sich
«ach Außen hin in großen Quantitäten Eiter
entlud, so daß mein Arzt glaubte, die Krafi
uud Thätigkeit des einen iunqcnstügels sel
gänzlich zerstört, uud deßhalb mein Znstand
durchaus hoffnungslos. Dieser traurige Zu
stand der Dinge hielt eine tange Zeit an, und
ich war zu eiurinSkelett znsamengcschriuupft
Ich hatte eine Menge von Gegeninitttln ge-

braucht, aber alle fehlten gutzuthu». Da uu»
der letzte Fuuke von Hoffnung für mich nnl
mtine'qcängstUteu Eltern verschwunden war,
und ich von den großen Eigenschaften Ihres
zusammengesetzte» "Wilbtirschen Svrupe'
gehört hatte, und daß er von vielen Aerzten
als das vorzüglichste Mittel anerkannt sei,sc

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bfel,-! I «0 1 UV
Roggen i 6V 58

Ä?ellchkorn .... 55 58

Hafer 36 3»

Flachsfaanien ... 1 25 1 25

Klcefaamen .... 3 25 112 3 25
Timotbysaamen . . > 2 5V 2 sl>

Kartoffeln 75 1 0V

Salz 40 35

Gerste << 66 67
Noggenbranntwein . Gall. 25 21
Aepselbranntwein . 25 23
Leinöl " > 75 70

Flauer (Weizen) .
. Bär'l.l 550 475

do (Roggen) . .
3 00 3 00

Schinken. ..... Pfd., 10 9

Schweinefleisch... - 6 6

Rindfleisch ! 7 7

Unschlitt " l 8 8

Faßbutter " ) 12 14

Hickoryholz Klaft.? 4 50 5 25
Eichenholz << i 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 375 425
GyPs 5 00 4 75

beschloß ich eine» Versuch damit zu machen,

ii»d;» meiner größte» Befriedigung wurde
Mtiu Husten nach und »ach besser, das Loch
i» meiner Seile sing an zu heile» uud ich bin
hoch erfreut sage» zu könne», daß ich aus ei-
nem armen, beinahe hoffnungslosen Skelette
gesund geworden bin uud mehr Gewicht ge-
wonnen habe, als ich jezuvor hatte. Alle mei-
ne Nachbarn können obige Thatsache» bezeu-
gen. Abraham Hunsicker,

2 Meilen oberhalb Skippackoille,
Monlgomery Co., Pa.

"Wichtige N)(;rnung!?U.eset! Leset!
Es gibt nur eine ächte Zubereitung von

Wildkirschen und das ist die Dr. Swayne's,
welche zuerst dem Publikum angeboten wor-
den und iu großer Masse durch die Ver.Staa-
ce» und alle Theile Europa's verkauft wird.
Alle Znbcrcilnngtn, welche mit dem Namen
Wilotirschen belegt werden, sind seitdem un-
ter dem Deckmantel einiger betrügerischen Um
stände anSgegebe», »m ihren Verkäufen Um-
lauf zu verschaffn,. Jede echte Flasche ist n»
einen schöne» Stahlstich verpackt, mit dem
Biloiiissc von Wm. Penn n»d Dr. Swan«
»e s Unterschrift, und zu mehrerer Sicherheit
wird demnächst das Bildniß von Sr, Sway-
uc noch hinziigcfngl, dadnrch feine Zube-
reitung vou allen andern zu uutcrschcidcn.

Swaynes berühmte Vermlfuge.
< Ei» sicheres und wirksamesMiltcl fürWür«

mcr. Unvkrdaiilichkelr, Cholera Morbus
kränkliche oder dispeptische Kinder

oder Erwachsene^ iind pie aller-
wirksamste Famllltnmcdizsn

jemals dem Publikum angeboten."
Dies Heilmittel ist eins das sich schonlange Zeit erfolgreich uud es ist allgemein au-

erkaiiuc vou Allen die es probirt haben, den
Vorzug zu haben (es ist angenehm von Ge-
schmack »nd gleichzeitig wirksam,) vor einiger
ander» Medizin, die jemals angewendet wur-
de in Kraiikheicen wofür es empfohlen wird.
Ts zerstöel nicht allein Würmer, sondern be-
lebt das ganze System. Es ist harmlos in
seinen Wirkungen uud die Gesundheit des
Kranke» wird jederzeit verbessert durch ihren
Gebrauch, selbst wen» reine Würmer vorge-
funden werden. Dr. Swaynea Dermifuge
hat eine» Grad vou Begünstigung beimPub-
likiiin gefunden, viellcich die t früher keiner
ander» Medizin zu Thril wurde. Es bedarf
keiner Empf.hlnng. wo es »nr bekannt ist.
Der tränke» Mutter, die sich i» schlafloser
Sorgfalt über ihr leidendes Kind bückt, wird
es Linderung, Freude uud Dankbarkeit brin-
gen; Allen die an Krankheiten leiden wofür
es bereitet ist. bringt es schnelle Wiederher-
stellung der Gcslittdhtir,

Hütet tLuch vor betrug.
Vermifuge ist iu viereckigen

Flaschen ssie sind kürzlich verändert, nm Be-
trug zu verhüte», ebenso zum bequemern Pak.

mit folgende» Worten ins Glas gebla-
sen - V

ebenso eingepackt in ein schö-
nes Porträt auf jeder Seite der Flasche, oh-
ne dies ist keine echt. Dieser Artikel ist so an-
genehm von Geschmack, daß beide, K inder und

Erwachsene darnach haschen.
Dr. Swayne's Sarsaparilla und Ex-

tract von Theerpillen.
Unverdaulichkeit und krankes Ropf-

wel> werden geheilt durch de» Gebrauch die-

ser Pilleu. Die Verzagte», die Traurigen u.
Betrübten, welche vermuthen, daß sie nnter
einer Ladung von Kraukheiceu leiden, welche
sie unfähig sind zu tragen, werden bald ihre
Plagen entfernt sehen durch de» Gebrauch
dieser reinigende!'. Pillen und Dr. Swayne's
zusammengesetztem Syrup von Wildkirschen,
dem große» Stärker u»d Unterstützet dersin-
keudttt Lebenskräfte.

Haupt Ofsiee. Ecke der Bten und Rässtra-
ße, Philadelphia.

verkaufen beim Großen u. Klei-
nen zn deskVerferligers Preisen bei Zohn
Ritter und Co., in Reading.

Ebenfalls im Kleinen bei L.M tLngland
und Dr. I Marschall, Reading ; Georg H.
Miller, Womelsdorf; S. und G. Schollen-
berger und John Beilenma», Hamburg;
Himmelreich »nd Althans, Liesport; David
Löbach, LobachSville; E.G. G. Slöver.Röh-
rcrsbiirg; F. Herner, Millersbni g; B.Bon,
er, Boyerslan» ; Heidenreich nnd Kutz, im»
Hawrecht, Kntztau», und bel viele» achliings-
werthe» Stohrhaltern.

T>Vollständ,ge dentscbe Gebrauchszettel
begleiten jede Bottcl

Ritter uud Co,, in Reading,sind
jetzt ermächtigt die obige berühmte Medizin
auch beim Großen zu verkaufen und zwar zu
einem Preise, der dem Käufer gute Profite
abwirft. J»l, Z. 1849.


